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Stürme verursachten in den vergangenen Jahrzenhnten grosse Schäden in Wäldern in Deutschland mit einer 

hohen Wahrscheinlichkeit zur  Tendenz zu vermehrten Störungen aufgrund des Klimawandels. Die Windwirkung 

auf Bäume im reliefiertem Gelände kann bisher noch nicht vollständig und verallgemeinerbar nachvollzogen und 

durch Modelle abgebildet werden, weil kaum Informationen zum Windfeld über Wäldern vorliegen. 

Windmessungen werden dort bisher nur in Ausnahmefällen durchgeführt. Es besteht immer noch eine große 

Wissenslücke bzgl. der Korrelation von Windlasten und daraus resultierenden Baumreaktionen. 

Von vorherigen Studien (Maier et al 2010, Laemmel et al 2019, Mohr et al 2016). ist bekannt, dass 

Luftdruckschwankungen, die über dem Waldboden gemessen werden an den wenigen bisher untersuchten 

Standorten einen Zusammenhang mit dem Windgeschwindigkeiten über dem Bestand aufwiesen (Abb. 1). 

Das Projekt WiCoTrAir zielt darauf ab, zur Schließung dieser Wissenslücke beizutragen, indem kleinräumige 

Strömungseigenschaften, die über Wäldern auftreten, durch großräumig verteilte, bodennahe 

Luftdruckmessungen erfasst und quantifiziert werden. Auf der Grundlage der Luftdruckmessungen sollen 

daraufhin auf Bäume wirkende Windlasten abgeschätzt werden. 

In Studien in flachem Terrain und homogenen Waldbestand konnte gezeigt werden, dass die mittels Triangulation 

bestimmte Richtung und Geschwindigkeit von bodennahen Luftdruckfluktuationen (Abb.2) sehr eng mit dem 

Wind über dem Bestand zusammenhängen (Mohr et al 2017). Jedoch ist unklar, ob dieser Ansatz auch für 

komplexes Terrain geeignet ist. 

Abbildung 1: Zusammenhang zwischen der Windgeschwindigkeit über der Baumkrone 
und den am Waldboden gemessenen Luftdruckschwankungen (-20 Pa bis +20 Pa) 
(modifiziert nach Laemmel et al., 2019; Kolbe et al., 2022). 



 

Das Projekt verfolgt einerseits das Ziel, die Ursachen und Muster von Luftdruckschwankungen über dem 

Waldboden im reliefierten Gelände zu eruieren und durch statistische Modellierung Windfeldeigenschaften über 

Wäldern abzubilden (Projektteil Prof. Freudiger). Andererseits soll so Wissen über Luftdruckschwankungen für 

die Abschätzung von Windlasten, die auf Bäume in reliefiertem Gelände wirken, helfen, um zukünftig 

großräumige Windlastabschätzungen zu ermöglichen (Projektteil Prof. Schindler). 

Hierfür soll das Untersuchungsgebiet, das sich über das Krähenbachtal nördlich von Möhringen ersteckt (Abb. 3) 

durch Windmessungen mittels Schallanemomezetn an mobile Masten  und zwei Türme über und unter dem 

Abbildung 2 Autonome Triangulationseinheiten für Druckschwankungen (ATUPF) bestehen aus einem Set an 
hochempfindlichen Luftdrucksensoren nach Mohr et al .2019 und dem Triangulationsansatz von Mohr et al 2017. 

Abbildung 3 (a) Satellitenbild des Untersuchungsgebiets (OpenTopography, 2024). Das Gebiet erstreckt sich über 1,4 km in der Breite 
und 2,4 km in der Länge mit der Positionierung der Messmasten. (b) Netz von Luftdruckmessungen an 49 Punkten (MP1 bis MP49), 



Kronendach untersucht werden, sowie mit LiDAR-Messungen ergänzt werden, um die Luftströmung in der 

atmosphärischen Grenzschicht bis zu 500 m zu messen. Die bodennahen Luftdruckfluktuationen werden mittels 

eines Messnetzes aus ATUPF (Abb.  2) im Untersuchungsgebiet erfasst (Abb. 3b) 

Durch die Zielerreichungwird eine neuartige Methode zur Messung von Strömungseigenschaften über Wäldern 

eingeführt, die geeignet ist, Windfeldeigenschaften im komplexem Gelände auf großer Fläche kleinräumig und 

mit Relevanz für Wind-Baum-Interaktionen abzubilden. Die verbesserte Abbildung der Windfeldeigenschaften 

kann dazu beitragen, Sturmschäden in Wäldern zu minimieren. 
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